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1I-261.2 der Beilagen zu den stenogranruschen Protokoll eR des Nationalrates 

XL (jesetzgebungsperiode 

12. Mai mS9 Präs.:"--_--... No. 1</«21/1 

An f' rage 

der Abgeordneten Haberl" I/J4,//I, f/6kle.r 
• 

und Genossen 
an den Bundesminister für Handel, Gewerbe und Industrie 
betreffend die Ausarbeitung eines Fremdenverkehrskonzeptes 

Trotz der überragenden Bedeutung des Fremdenverkehrs für die 
österreichische Volkswirtschaft verfügt dieösterreichische 
Bundesregierung über kein geschlossenes Fremdenverkehrskonzept. 

\"','., 

Nun ist den unterfertigten Abgeordqeten eine - offenbar durch 
das Bundesministerium für Handel, Gewerbe und Industrie - er~ 

stellteVDisposition für ein Fremdenverkehrskonzept zugekommen,. 
welche nachstehenden Wortlaut hat: 
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1 

ß8 1 Allgemeine Grundsätze~ Aufgaben und 

Zielsetzungen des Konzepts 

(mittel- und langfriEtLg - bis 1980) 

1 0 1 Not",1endigkei teines ges;.lmtösterreicl1ischen Konze'pts 

102 Kurzer geschichtlicher IL~ckblick 
103 Defini tion des Phänomens ';Fremdenverkehr a (wei tester 

Begriffsumiang 9 eventuell UNO-Definition)>> 
spezifische Eigenschaften des ihtinomens ~V 

104 Bedeutung des FV global und im OECD-Haum 

'05 Bedeutung des FV in 0sterreich 
106 Stellung des Fremdenverkehrs in Osterreich 

FV Be"vußtsein 
107 Inlünder- und Ausländer FVg Skizzierung der Nach~ 

frage entwicklung 
108 '.!irtschaftspolitik und FV 
1 .9 H.aluno r(~ nnng und FV 
10iO Verkehrsplanung und FV 
1 0 11 Berufsausbi1dung 
1 0 12 Ent~icklungshilfe und FV 
1 0 13 FV politische Zielse~zungen des Konzepts 

2 Der FV in Ö'sterreich, gegenwärtiger 
Zustand und voraussichtliche ~ntwicklung 

Vorbemerkung: In jedem der folgenden Abschnitte wird der 
gegenwärtige Stand und die voraussichtliche 

Entwicklung» gestut.~t mi t l"akten des stati:::= 
tischen Anhanges abbehandelt. Der Umfang und 
die Tiefe» mit der jeder Abschnitt behandelt 

wird p ergibt sich 

" 

a) aus seiner relativen Jichtigkeit im Gesamtkonnex 
b) aus der Intensittit 9 mit der eine Binfluß-

naru12e durch FV poli tische iriaßnahmen r:1öglich 1St. 

------' 
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2.1 Grundlagen und Voraussetzunß~n des FV in üoterreich 
im weitesten Sinn 

2.2 

2.1.1. Land und Leute 

2.1,,2 

2.1 0 3 
2.104 
2.1 0 5 

20101.1 naturschönh~it und Landschaft 
2 0 1 0 1 0 2' Klima 
2 0 1 0 1.3 Heilvorkommen 

Religion 
Kultur 

Folklore - Volkskunst 9 Brauchtum 
Einstellung der Bevölerung zum Gast 
und zum }'remdenverkehr als solchem 

. 
Kunstschätze (lt.:Iuseen 9 Sammlunge~ Ausstellungen) 
Historische ~onumente:Alte St~dte und Stadtteile 

Bau\"lerke 
Urtsbild 
Denkmäler 

Wissenschaft und Technik 
'~/irtschaft ~ Messen, Ausstellungen 9 Geschäfts~, 

verbindungen 
Sport (beso 'Jintersport) 

Infrastruktur 
202 0 1 FV Gebiete (Regionen) und FV Hoffnungsgebiete 
2.202 FV Zentrum und einfacher FV urt 

In die Punkte 2.201 und 20202 "fl.Td auch eine Typisierung 
des FV Ortes (Ruheort p Erholungsort~ Ein- und Zwei­
saison-Ort uswo) hineinverarbeiteto 
20203 Elemente der allgemeinen Infrastruktur 

Elektrizität - Telefon 
Trin~lasser - Kanalisation 
Müllabfuhr 
Parkphitze 
Dienste allg. Art - Arzt 9 Apotheke usw. 
Exkurs über die hentabilität von Infrastruktur-

. investi tionen besonders im FV 

. ,-"'"" 

~. 

I, 
r 
i 
! 
j 

i'· 
I 
; 

. 1 , 
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2.3 Verkehr 
2.3.1 

2.3.2 

2.3.3 

2.3.4 
2.3.5 
2.3.6 
2.3.7 
2.3.8 
2.3.9 

. ..,.-

3 

Straßenverkehr einschlie0lich Infrastruktur; 
V~rkehrs- und Straßenhilfe durch Tankstellen, 
Autofahrerorß~nlcationen etc. 
Schienenverke!lr eincchlie!.~lich Infras truktur 
und neuer Ent.iicklullgen 

Luftverkehr einschliaßlich Infrastruktur; 
besondere Behandlung der ßedeutung der Flug­
linien allgemein und vor allem der nationalen 
Fluglinie für den FV 
~/asserverkehr und Seenschiffahrt 
Gelegenheitsverkehr mit Leihwagen,-bussen usw. 
Mechanische Aufstieeshilfen 
Informationsverkehr 
lerienstaffelung und Verkehr 
Gesetzliche Regelungen betreffend Grenzüber­
tritt und Aufenthalt: Zoll, Devisen, ffielde­
wesen, faß! Vlsum, Auslhnderpolizci 

2.4 Unternehmen undBinri~htungen, die dem Aufenthalt des 
Gastes dienen 
2.4.1 Gast und Beherbergungsbetriebe 

2.4.1.1 

2.4.1.2 
2.4.1.3 
2.4.1.4 
2.4.1.5 

Hotels, einschließlich Schloßhotels; 
Gasthof; fension; reine Verpflegungs­
betri~ be; l'i!otel; FeriemlOhnungen und 
-häuser, Bungalows; Scnutz- und Berg­
hütten 
Privatquartiere 
Camping lmd Caravannillg 
Feriendörfer 
Jugendherbergen und Perienla~er fur 
Jugendliche 

2.4.2 Kur- und Genesungseinrichtungen 
2.4.3 Kongreßwesen 
2.4.4 Sporteinrichtungen und Hilfsdienste (Z.B. 

Schwimmbäder, 'rennisplätze, Golf usw.)-

" 
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2.4.5 

2.4.6 

- 4 -

Sonstige Einrichtungen zur BetreUU1'lg des GaBtes. 

2.4.5.1 Unterhaltungseinrichtungen; auf den FV, 
direkt b~zogene kulturelle und folkloris­

2.4.5.2 

2.4.5.3 

tische I~;anifestationen, H,obbyeinrichtungen 

Lokale :h:ei:.. ... e huros, (Ausflugsfahrlen ),l"remden-

ft,;.hrer 

Spezielle Linrichtuneen fur die Jugend 

Handel und Dienstleif.itun3sgewerbe 

2.5. ~,Iarktforschullg, fu blic Hela tions, Jerbung und Verkauf' 

2.5.1 
2.5.2 

2.5.3 
2.5.4-

2.5.5 

2.5.6 
2.5.7 

2.6.1 

2.6.2 

2.6.3 

, 2.6.4 

l;iarkti'orschung 

!Jublic Helatlons fUr usterreich und denöster­

reichi8chen FV - das iliman'eilÖsterreichs t.:> 

. !erbul1g im engeren Sinn - integr::lle lerbung 

Angebotserstellung und VGrkauf (Marketing im FV)" 

Reiseb~ros, Fluglinien und andere Verkehrstrdger, 

Banken als Verk:iufer, Großhandel und Kleinhandel 

He s e ~-:vi e rungs sys t eme 

Zahlungsverkehr 

He~:;elul1gel1 auf Bundes-, Landes-, Regional.- und ne·· 
meindee bene, Selb .. :tver\V'al tun~~Gkörper 

Orga:üs9.tion des.eV-·iesens allgemein unter beson-­

derer Derucksichtigunz, der Finanzierungsquellen und 

Aufgaben 
2.6.2.1 lokal~ VerkehrGvereine, -ämter, 

FV Verbande (Tirol) 

2.6.2.2 regional 

2.6.2.3 .:?.uf Landesebene 

2.6.2.4 auf Bundesebene 

OrganiGatior. der FV Jerb1,lng von der lokalen jis 

zur übersta.atlichen :ferbung 

FV Statistik 

. 3 Brforderliche 1'iaßn:.2:11llen 

Aufzühlung 

1\.dre8uatcn. 

der zu treffenden Maßnahmen mit An~abe der 

Glip.clerun,'-': analo!r, zu den vo!'ig('n ;'unx.t,,'n~ 
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In Verbindung mit dieser Disposition eines Fremdenverkehrs­
konzeptes stellen die unterfertigten Abgeordneten nachstehende 

A n fr a g e : 

1) Wurde die oben angeführte Disposition betreffend ein Fremden­
verkehrskonzept in Ihrem Ministerium ausgearbeitet? 

2) Wurde diese Disposition durch Sie genehmigt und stellt diese 
die Grundlage der Tätigkeit Ihres Ressorts in Fragen des 
Fremdenverkehrs dar? 

3) Wenn ja: Aus welchen Grüriden wurde diese Disposition betreffend 
. F d l....·k t . t'" Ö-p,e. tl' t..: ..... Clon rem enver :ee ...... rs onzep bisher nicn ..... er ... .1. cn locu:.:e::. ... 

übergeben? 

4) Bei Verneinung der Fragen 1 uni 2: Aus welchen Gründen 
verfUgen Sie über kein fremdenverkehrspolitisches Gesamt­
konzept bzw. nach welchem sonstigen - den Anfragestellern un­
bekannten - Fremdenverkehrskonzept werden Ihre fremdenver­
kehrspolitischen Entscheidungen getroffen? 
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